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P O L I Z E I B E R I C H T

RadfahrerübersiehtälteresEhepaar
Bergheim. Zu einem Unfall zwischen
einem Radfahrer und zwei Fußgängern
ist es am Samstag, gegen 23 Uhr, an der
Kreuzung Schurmanstraße/Thibaut-
straße gekommen. Ein 25-jähriger Rad-
fahrer war auf der Schurmanstraße in
Richtung Innenstadt unterwegs und
übersah an der Einmündung zur Thi-
bautstraße ein Ehepaar. Es kam zur
Kollision. Der 72-jährige Mann wurde
schwer, seine 63-jährige Frau nur leicht
verletzt.

Autobleibt auf Leitplankestehen
Rohrbach. Eine Straßenbahnampel und
eine Leitplanke sind am Montag, gegen
13 Uhr, beschädigt worden, weil ein 22-
Jähriger mit seinem Auto von der Straße
abkam. Der Mann kam von der B 535
und wollte auf die B 3 in Richtung Hei-
delberg wechseln, das Auto kam dabei
von der Fahrbahn ab, rutschte auf eine
Leitplanke und streifte eine Straßen-
bahnampel. Das Auto kam auf der Leit-
planke zum Stehen und musste abge-
schleppt werden. An der Leitplanke
entstand ein Schaden in Höhe von etwa
3000 Euro, an der Ampelanlage in Höhe
von etwa 1000 Euro. Verletzt wurde nie-
mand.

UnfallfluchtaufderRömerstraße
Rohrbach. Zu einem Unfall mit Fah-
rerflucht ist es bereits am Donnerstag,
30. Juli, gekommen, wie die Polizei jetzt
mitteilte. Gegen 15.30 Uhr, in Höhe der
Römerstraße 210, fuhr ein unbekannter
Autofahrer auf einen weißen Seat Mii
auf. Nachdem er ausgestiegen war und
kurz mit der 32-jährigen Seat-Fahrerin
gesprochen hatte, entfernte er sich vom
Unfallort, ohne seine Personalien zu
hinterlassen. Die Frau wurde bei dem
Unfall leicht verletzt, der Sachschaden
beträgt 2500 Euro. Zeugenhinweise
unterTelefon:0621 / 174-4111.

Schnelles Internet für zwei von drei Haushalten
Stadt und Telekom unterschreiben Rahmenvertrag – Ausbau des Glasfasernetzes soll noch im August in Rohrbach starten

Von Maria Stumpf

Highspeed für die Stadt: An einigen Stel-
len in Heidelberg wird der Glasfaser-
ausbau für schnelles Internet wohl noch
dauern, aber für 52 000 Haushalte in zehn
Stadtteilen geht es deutlich voran. Ges-
tern unterschrieben Vertreter der Stadt
und der Telekom im Rathaus eine Rah-
menvereinbarung für den Ausbau. 16 Ki-
lometer Glasfaser werden bis Mitte 2021
neu verlegt, rund 500 Verteiler aufge-
stellt. Die Kosten dafür übernimmt die
Telekom.

„Das ist eine tolle Botschaft für die
Heidelberger Bevölkerung“, meinten
Hans-Jürgen Heiß, Bürgermeister für
Konversion und Finanzen, und die Te-
lekom-Manager Thomas Müller, Michael
Löttner und Jürgen Lück, Konzernbe-
vollmächtigter für die Region. „Das Herz
der Digitalisierung schlägt lokal“, so
Lück. Der Dialog mit der Stadt diene da-
zu, den Ausbau der Breitband- und Mo-
bilfunknetzezubeschleunigen, zeigte sich
Lück von der neuen Telekom-Strategie
überzeugt: „Das geht los bei Absprachen
im Verkehrswesen bis hin zur Koopera-
tion mit Stadtwerken.“

Das Ausbaugebiet umfasst die Alt-
stadt, Weststadt, Bergheim, Rohrbach,
Pfaffengrund, Wieblingen, Kirchheim,
Neuenheim, Schlierbach und Ziegelhau-
sen. Baubeginn soll noch in diesem Mo-
nat in Rohrbach sein. Das neue Netz ist
dann so leistungsstark, dass Arbeiten und
Lernen zuhause, Videokonferenzen, sur-

fen und streamen
gleichzeitig mög-
lich seien, hieß es.
Das maximale
Tempo beim Her-
unterladen steige
auf bis zu 250
Megabit pro Se-
kunde (MBit/s)
und beim Hochla-
den auf bis zu 40
Mbit/s. Doch wie
kommt das
schnelle Netz ins
Haus? Die Glas-
faserkabel wer-
den im Straßen-
bereich verlegt,
die grauen Kästen
am Straßenrand
sind die Vertei-

lerstellen. Dort geht das Signal über
VDSL-Technik in die alten Kupferlei-
tungen über – zum Anschluss des Kun-
den.

Ein sicheres und funktionsfähiges
Internet sei heute so wichtig wie Gas,
Wasser und Strom, sagte Bürgermeister
Heiß. Der Bedarf an Bandbreite steige be-

ständig. „Gerade auch die Erfahrungen
mit Homeoffice und Homeschooling
während der Corona-Pandemie zeigen
doch, wie existenziell ein leistungsfähi-
ges Internet ist.“ Seit November 2019 gibt
es die Kooperationsgespräche zwischen
der Stadt und der Telekom. Von dem Aus-
bau werden letztlich zwei von drei Haus-
halten profitieren.

Grundsätzlich ist die Versorgung der
Bürger mit Internet die Aufgabe privater
Telekommunikationsanbieter in
Deutschland. Unter bestimmten Voraus-
setzungen und engen Vorgaben von Land
und Bund haben es sich aber auch Kom-
munen längst zur Aufgabe gemacht,
unterversorgte Randgebiete, in denen in
den nächsten Jahren nicht mit einem
Ausbau durch Private zu rechnen ist, ans
Glasfasernetz anzuschließen. So soll auch
dort eine Datenübertragungsrate von
mindestens 50 Mbit/s erreicht werden.
Seit September 2019 wird das in Hei-
delberg von der Stadt gemacht, Boxberg
und der Emmertsgrund sind bereits ver-
sorgt, weitere – eher abgelegene – Wohn-
oder Gewerbegebiete wie der Grenzhof
oder Teile der Gewerbegebiete Pfaffen-
grund-Wieblingen folgen.

Die Telekomwill zehn Stadtteile ans Glasfasernetz anbinden: Bürgermeis-
ter Hans-JürgenHeiß (sitzend) unterschreibt den Vertragmit Jürgen Lück,
MichaelLöttnerundThomasMüller vonderTelekom(v.l.).Foto: Rothe

LebendigesViertel
statt Firmensitz

Corona verändert vieles, auchdieArt,wie
die Bürger bei großen Bauprojekten mit-
diskutieren. Um die Beteiligung in Co-
rona-Zeiten lebendig zu halten, probie-
ren die Stadtwerke, die GGHund der Im-
mobilienentwickler Epple nun beim ehe-
maligen Heidelberger Druckmaschinen-
Areal am Hauptbahnhof neue Formate
aus. Sie laden am Donnerstag, 13. Au-
gust, ab 18 Uhr zu einer digitalen Be-
teiligungsveranstaltung ein. Es geht dar-
um, wie auf der gut sechs Hektar gro-
ßen Fläche ein lebendiges Quartier ent-
stehen kann. Erste Überlegungen eines
Planungsbüros liegen schon vor. Diese
sowie die Ergebnisse und Anregungen
aus derBürgerbeteiligung sollen in einen
Wettbewerb münden, zu dem namhafte
Büros eingeladen werden. Die digitale
Beteiligung läuft ähnlich wie eine ana-
loge: Es wird einen Vortrag geben und
Diskussionen in Arbeitsgruppen. Der Zu-
gang erfolgt über die Kommunikations-
plattform Zoom. Wer an der Bürgerbe-
teiligung teilnehmen möchte, meldet
sich unter folgendem Link an:
https://bergheimentwickeln.eventbrite.
de. Die Teilnehmer erhalten am Vortag
einen Link, über den sie sich einloggen
können.UmrechtzeitigeEinwahlandem
Abendwird gebeten, dennes geht pünkt-
lich um 18 Uhr los mit einer techni-
schen Einführung. Foto: Rothe

Stadt übernimmt
Vereinsbeiträge

Unterstützung für Familien mit
geringem Einkommen

RNZ. Heidelbergerinnen und Heidelber-
ger, die über ein geringes Einkommen
verfügen, können künftig deutlich güns-
tiger Mitglied in einem Sportverein wer-
den. Die Stadt weitet ihr Unterstützungs-
angebot auf erwachsene Inhaberinnen
und Inhaber von „Heidelberg-Pass“ oder
„Heidelberg-Pass Plus“ aus. Schon seit
2010 erhalten Kinder und Jugendliche bis
18 Jahre mit einem „Heidelberg-Pass
Plus“ im ersten Jahr ihrer Mitgliedschaft
in einem Heidelberger Sportverein einen
Zuschuss der Stadt in Höhe von bis zu 50
Euro. In den Folgejahren zahlt die Stadt
auf Antrag noch ein Drittel des Mit-
gliedsbeitrages – maximal jedoch 50 Euro.
Ein weiteres Drittel übernimmt der
Sportverein. Das Mitglied selbst muss nur
den Restbetrag tragen.

Diese Regelung wird nun auf Be-
schluss des Haupt- und Finanzausschus-
ses vom Juli auch auf einkommensschwa-
che Erwachsene ausgeweitet. Hierfür
muss der Sportverein einen formlosen
Antrag samt Kopie des „Heidelberg-Pas-
ses“ beim Bürger- und Ordnungsamt der
Stadt Heidelberg stellen und bekommt
den Zuschuss anschließend direkt über-
wiesen. Minderjährige mit einem „Hei-
delberg-Pass“ erhalten wie bisher über
das Bildungs- und Teilhabe-Paket beim
jeweiligen Leistungsträger eine Unter-
stützung.

Mehr Informationen zum „Heidel-
berg-Pass“ und „Heidelberg-Pass Plus“
gibt es auf der städtischen Homepage
unter www.heidelberg.de/heidelberg-
pass. Dort wird unter anderem erläutert,
wer antragsberechtigt ist und welche
Vergünstigungen Inhaberinnen und In-
haber haben.

Bilder der Frau
aus aller Welt

Ausstellung und Veranstaltungen

juf. Frauen-Bilder künstlerisch aufarbei-
ten – das ist das Thema der Gruppenaus-
stellung „InteractEVE“, die von Donners-
tag, 6. August, bis Dienstag, 15. Septem-
ber, stattfindet. Im Kunstkontext spielt die
Frau seit jeher eine wesentliche Rolle. Als
Göttin, Heldin, Mutter, Verführerin oder
Muse wurde sie tausendfach dargestellt,
sowohl aus männlicher als auch aus weib-
licher Perspektive. Genauso waren Frauen
an allen wichtigen künstlerischen Strö-
mungen beteiligt. Dass die Frau durch die
Corona-Krise tendenziell in traditionelle
Rollenbilder zurückgedrängt wird, hat eine
neueDiskussionüber ihreBedeutunginder
Gesellschaft entfacht. Deshalb präsentiert
der Verein Kultur-Tandem International
zusammen mit den Freunden Arabischer
Kunst und Kultur sowie der Artes Libe-
rales Universitas unterschiedliche Frau-
en-Bilder lokaler und internationaler
Künstlerinnen und Künstler aus Heidel-
berg, Mannheim, Rumänien und Syrien.
Zusätzlich bieten die Veranstalter weitere
Präsentationsformen wie Lesungen und
Konzerte an. Der Großteil der Veranstal-
tungen findet im Tandem Art Space, Heu-
markt 2, statt.

> Ausstellungseröffnung, Donnerstag, 6.
August, um 19 Uhr , Einlass ab 18 Uhr.

> Lesung und Kommentar, Mittwoch, 12.
August, 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr: Cle-
mens Bellut liest und diskutiert „Wahr-
heit gibt es nur zu zweien“ von Hannah
Arendt.

> Violinduo-Konzert, Freitag, 14. August,
um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr: Marie Lui-
se Dingler und Christoph Asmus spielen
Musik von Astor Piazzolla bis hin zu mo-
derner Klassik.

> Enthüllung des Kunstwerks „Into the
Sun”, Samstag, 5. September, um 18 Uhr.
Die syrische Bildhauerin Rasha Deeb ent-
hüllt ihr Kunstwerk „Into the Sun”. Aus-
stellungsort ist die Galerie Arabeske, Dos-
senheimer Landstraße 69.

> „Farben Schreiben“, Sonntag, 6. Sep-
tember, um 19 Uhr, Einlass: 18 Uhr: Ver-
anstaltung über die Lyrikerin, Malerin und
Philosophin Etel Adnan mit Gedanken der
Schriftstellerin Aida Wakileh.

> Jazzkonzert: Eliza, Donnerstag, 10. Sep-
tember, um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr, mit
dem Eliza Herbing Trio.

> Performance "Stop FGM N.N“, Diens-
tag, 15. September, um 19 Uhr, Einlass ab
18 Uhr: Performance zum Thema der weib-
lichen Genitalverstümmelung.

i Info:AnmeldungensindmöglichperMail
an: tandemartspace@kulturtandem.de.

Das Hölderlin
räumt gleich dreifach ab

„Europäischer Wettbewerb“: Drei Schüler der Klasse 8d erhalten Preise – und gute Noten

Von Hannah Steckelberg

Deutschlehrer Markus Scheer freut sich:
Gleich drei großartige Erfolge konnte
seine Klasse 8d des Hölderin-Gymna-
siums beim 67. Europäischen Wettbe-
werb feiern. Dieses Jahr stand der äl-
teste Schülerwettbewerb
Deutschlands unter dem
Motto „EUnited – Europa
verbindet“. Die Teilnah-
me am Europäischen
Wettbewerb benotet
Scheer auch als GfS-
Arbeit (Gleichwertige
Feststellung der Schüler-
leistung, eine Arbeit, die
alle Schüler ab der sieb-
ten Klasse erbringen
müssen). „Die Aufgaben-
stellung ist beim Wettbe-
werb sehr offen, da muss
man sich wirklich Gedan-
ken drüber machen. Das
ist kein Referat zum Le-
benslauf von Schiller, was
man sich einfach aus dem
Internet holen kann.
Außerdem können die
Schüler und Schülerin-
nen ja etwas gewinnen – es
ist also keine GfS, die ein-
fach in der Schublade verschwindet“,
sagt Scheer.

Finn Schwarz errang mit einer mul-
timedialen Präsentation über das kul-
turelle Erbe Europas einen Ortspreis
und Finley Grabe sicherte sich im Mo-
dul „Klima in Europa“ einen Landes-
preis mit seinem Text über klima-
freundliche Alternativen zu Plastik. Für

den Bundespreis war Finleys Text eben-
falls nominiert, unterlag aber der star-
ken Konkurrenz.

Im Modul „Mein europäisches Sicht-
fenster“ gewann die 14-jährige Ida
Herrmann den Landes- und Bundes-
preis in der Kategorie Text. „In über-

zeugend essayistischer Manier lässt uns
Ida Herrmann an ihrem Blickwinkel auf
Europa teilhaben“, begründet die Bun-
desjury ihre Auswahl. Ida beschreibt,
wie sie auf dem Großglockner steht, dem
höchsten Berg Österreichs, und sich über
die Zukunft Europas Gedanken macht.
„Von dort lässt die junge Autorin wäh-
rend eines Familienausfluges ihren

Blick in alle Himmelsrichtungen
schweifen und reflektiert die Situation
der Menschen in der Europäischen
Union“, kommentiert die Jury. „Es hat
wirklich Spaß gemacht, sich mal ge-
nauer mit Europa zu beschäftigen“, sagt
Ida über ihren Text. Sie gewann eine

kleine Statue des Logos
des Wettbewerbs, 100
Euro Bargeld und einen
Büchergutschein von
Schmitt & Hahn. Finley
und Finn erhielten eben-
falls einen Büchergut-
schein.

Eine Preisverleihung
im Rathaus gibt es auf-
grund Corona-bedingter
Einschränkungen leider
nicht. Bürgermeister
Joachim Gerner wird sich
jedoch digital an die
Preisträger des Wettbe-
werbs richten, kündigt
Julia Scheffel vom Amt
für Schule und Bildung
der Stadt Heidelberg in
einem Gratulations-
schreiben an.

75 159 Schüler nah-
men am 67. Europäi-
schen Wettbewerb teil. Er

ist in vier Altersgruppen geteilt, pro Al-
tersgruppe gibt es drei Aufgabenstel-
lungen.

i Info: Idas Text gibt es zum Nachlesen
auf der Website des Europäischen
Wettbewerbs: https://www.europaei
scher-wettbewerb.de/ida-herrmann
/?ewcat=671

Die Gewinner Finn Schwarz, Ida Herrmann und Finley Grabe (v.l.). Vor ihnen
der stolze Deutschlehrer Markus Scheer. Foto: privat
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